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t unvorhergeſehene Ereigniſſe

Wegen Wiedereinführung der Berufung gegen nicht durch ein Votum in
die Urtheile
letzten

hin ſormell in zwei Sitzungen getheilt wurde, kam
n och eine von Mitgliedern aller Parteien geſtellte

Interpellatiön betreffs der von Frankreich

Geh. Raths Koch folgende Stelle.
M überzeugt, daß auf Grund der Reſultate,

lt hat, ſich Maßnahmen treffen laſſen, welche

wirkſamſter Weiſe entgegentreten können.“

e

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

265 Pfg. durch die Poſt.

Wöthentliche Beilage:

irtes Sonntagsblatt.

Dienſtag den I. Juli.

t Krſchefgt:ernlag, Dienſtag, Mittwoch, Donnererss
un Sonnabend frütß 7 Uhr,

Errediticn: große Ritterſtraße Nr. 28.

M

M 128.
Für das laufende Guartal werden habe, wie folgt „Wir wiſſen nicht, ob es mög

bennements anf den „Merſeburger Gorre- ſein wird, die Konferenz auf dieſe Grenzen zu be getreten ſind.
zum preiſe von 120 eeſp. 125 f. ſchränken und dem Abkommen zwiſchen den beiden Der ſchweizeriſche Nationaklrath,

Poſtboten, ſowie in der Weſtmächten allein die Fragen der Neutraliſtrung Bundesrath und Ständerath haben am
und der Dauer der Okkupation zu über Sonnabend ihre gegenwärtige Seſſion geſchloſſen

Inſerate ſinden bei der großen Juſlage des laſſen Die Tragweite dieſer Aeußerung wird und damit die dreifährige Legislaturperiode be
altes die zweckenkſprechendſte Perbreitung. um ſo klarer, wenn man damit die Haltung endet.

anderer offiziöſer ruſſiſcher Blätter in Verbindung ..a-.-.-..,.,.eee

1884.

Terrains ſchwierig, zumal die Gebirgsflüſſe aus

on allen Poſtanſtalten,
pedition entgegen genommen.

ſſett, in welchen für die Rechte der PfortePolitiſche Ueberſicht. gegenüber Aegypten ſehr beſtimmt Partei ergriffen Deutſchland
Der Reichstag iſt am Sonnabend, wie be wird. Daß in Auslaſſungen ſolcher Art die (Hofnachrichten.) Aus Bad Ems

Auffaſſung des ruſſiſchen auswärtigen ſchreibt man Der Kaiſer wird, nachdem eris mitgetheilt, geſchloſſen worden, und wennſelne nochmalige Amtes zum Ausdruck kommt dafür glauben ſeine Kur hierſelbſt beendet vorausſichtlich am
bernſang vor den im Herbſte ſtattſindenden wir auch anderweitige triftige Anhaltspunkte zu nächſten Sonntag, 6. Juli, Ems wieder verlaſſen
Reuwahlen nothwendig machen, wird er in der beſitzen. Es iſt bei dem zwiſchen den drei Kaiſer und ſich zunächſt auf etwa zwei Tage zum Be
herigen Zuſammenſetzung nicht wiederkehren. mächten und Jtalten beſtehenden Verhältniß nicht ſuch bei der Kaiſerin nach Koblenz begeben. Von
Als die Hauptergebniſſe der am 6. März er denkbar, daß Rußland dieſe Seite der Sache her Koblenz reiſt der Kaiſer wieder, wie allfährlich,
neten jüngſten Seſſion ſind das Unfall Ver vorkehren ſollte ohne Fühlung mit dieſen Mächten zu kurzem Aufenthalte bei der großherzoglich
ſiherungsgeſetz, die Reviſion der Aktiengeſehgebung genommen zu haben. Man muß daher annehmen, badenſchen Familie nach der IJnſel Mainau und

Und die Bewilligung neuer Geldmittel zur Er daß die Abſicht Englands, über demnächſt von dort zur Nachkur nach Gaſtein.die
eiterung der Marine, namentlich des Torpedo Suzeränitätsrechte der Pforte Aegypten Die großherzoglich badenſchen Herrſchaften begeben
heſe ne, hervorzuheben. Eine ganze Anzahl Vor gegenüber ohne weiteres wegzugehen, ſich nachdem der Kaiſer von der Mainau abge
gen, welche die öffentliche Meinung lebhaft be die Zuſtimmung der Mächte nicht findet. reiſt ſein wird, zum Beſuch des ſchwediſchen
aftigt hatten, ſind unerledigt geblieben, zum Vielmehr werden vorausſichtlich die Mächte von Kronprinzenpaares von der IJnſel Mainau auf
Theil ſogar ohne daß es zu einer Berathung im dem Standpunkt der poſittiven völkerrechtlichen Be einige Wochen nach Stockholm. Der Kaiſer hat
Plenum gekommen wäre letzteres war der Fall ſtimmungen über den Stagtszuſtand Aegyptens ſich nach der „Köln. Ztg. bereit erklärt, Köln
betreffs des Geſchäſtsſteuergeſetzes, der Zolltarif aus die Vorſchläge Englands beurtheilen. Damit gegen Mitte September zu beſuchen jedoch hat
novelle, der Reform der Zuckerſteuer; nach einem wäre ſchon von vornherein die Okkupation der hohe Herr ſich jede Feſtlichkeit verbeten. Der
bergeblichen Anlauf blieben unerledigt u. A. das Aegyptens durch England in das Gebfet der rein Ober Bürgermeiſter Dr. Becker und der Beige
Geſeh über die Penſtonen der Reichsbeamten und faktiſ hen Verhältniſſe verwieſen. Die ordnete Geh. Kommerzienrath Meviſſen hatten

er Offiziere, die Vorlage wegen der Subvention Konſequenzen einer ſolchen Haltung der Mächte dieſer Tage den Wunſch der Stadt Köln vorge
von Dampferlinien, die Anträge wegen der müßten ſich in dem ganzen Verlauf der Konferenz tragen.
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und fühlbar machen und dürfte dieſelbe, wenn iht]! (Dank des Kaiſers.) Se. Majeſtät

London oder Paris der Kaiſer und König hat hocherfreut über die
Jn der bei der Maſſe glückliche Rettung aller 43 in der Grube „Deutſch

eine Pauſe und Verwickeltheit der zu Tage tretenden Fragen land bei Schwientochlowitz durch Erdbruch ver
tief in den Sommer hineinziehen. ſchütteten Bergleute, den braven Rettern ſofort

An den Küſten des Mittelmeeres hatſtelegraphiſch Dank und warme Auerkennung gus
das Auftreten der Cholera in Toulon und drücken laſſen.

er drohenden CholeraGefahr zur Verhand Marſeille eine Art von Panik hervorgerufen. Der Kronprinz) hat am Sonntag
Privattelegramm aus Madrid meldet von Abend dem Fürſten Bismarck einen längerenlung. Staatsſecretär v. Bötticher machte die EinMiſtheilung, daß bereits eine Commiſſton ihre weitgehenden Quarantänemaßregeln Spaniens Beſuch abgeſtattet. Bei ſeinem Kiſſtnger Aufent

der ein jaähes Ende bereitet wird, ſich
Sitzung

Strafkammern.
welche durch

Berathungen begonnen habe, zu welcher außer Auch in den italieniſchen Häfen werden Ab halte wird der Reichkanzler von dem Grafen und
dem Geh. Rath Hr. Koch u. A. Profeſſor von wehrungsmaßregeln ergriffen. Aus Livorno wird der Gräfin Rantzau ſowie dem Grafen Wilhelm
Pettenkofer gehört. Herr v. Bötticher ließ dahin gemeldet, daß Schiffe ſranzöſtſcher Provenienz von Bismarck begleitet ſein.
geſtellt ob man es mit der aſtatiſchen Cholera den Hafenbehörden ohne Weiteres zurückgewieſenn Bei den Verhandlungen wegen
u thun habe, erklärte aber, daß alles geſchehe, wurden. Der Schifffahrtsverkehr auf dem Mittel des Zollaänſchuſſes von Bremen) hat die

was für dieſen Fall geeignet ſei, die Gefahr zu meer und adriatiſchen Meer iſt von einer Stockung Reichsregierung ſich mit der Anlage eines Frei
Werringern. Er verlaß aus einem Berichte des bedroht. Es bedarf keiner Ausführung, wie tief dieſe hafens bei der Stadt Bremen einverſtanden er

„Jch bin Vorgänge bereits jetzt in das wirthſchaftliche klärt. Das Reich würde nach der „Lib. Corr.“
welche Leben eingreifen. ſich zur Zahlung der Hälfte der Koſten, in Maxi

Der franzöſtſche Marineminiſter hat be mum von 12 Millionen Mark verpflichten.
fohlen, in Toulon zwei Truppentransportſchiffe (Aus den Reichstagsverhand-

der Ausbreitung der Krankheit im Jnlande in neu auszurüſten, damit dieſelben im Rothfalle lungen Die M.-Ztg. ſchreibt: Einen tiefen
Man nach China abgehen können. Wie der Eindruck machte am Freitage im Reichstage der

darf dieſer Verſicherung um ſo mehr Bedeutung Temps“ meldet, hat der Konſeilpraäſtdent Ferry Schluß einer Rede des Abg. Wölfel bei Ge
beimeſſen, je ſorgfältiger Geh. Rath Koch in den Geſandten Patenotre angewieſen, ſofort durch legenheit der Prüfung einer ſächſtſchen Wahlhandlung
ſeinen Berichten aus Aegypten und Indien es das unter dem Admiral Courbet ſtehende Ge hielt. Die Wahlprüfungs-Com miſſion
Wermieden hatte, irgend eine Behauptung aufzu ſchwader die ſchärfſten Repreſſalien in Anwendung hatte mit 6 gegen 4 Stimmen die Ungültig
ſtellen die ſich nicht mit Sicherheit vertreten ließ. bringen zu laſſen, fallsChina nicht ſofort Genugthuung keitserklärung der Wahl beantragt. Nachdem

Der am Sonnabend in London eröffneten für den Zwiſchenfall von Langſon leiſte. Nach einer der Abg. Wölfel auf die Sache eingegangen war
Konferenz iſt von England ein ganz beſtimmtes Depeſche des „Temps“ aus Haiphong vom 26. v. M. und die Eingriffe beleuchtet hatte, welche ſich ein
Programm vorgezeichnet dagegen erhebt ſich ſchon haben die Feindſeligkeiten anläßlich des Zwiſchenfalles königlich ſächfiſcher Gendarm durch Verhaftung
ht ein ſehr bemerkerswerther Widerſpruch: Das bei Langſon wieder in vollem Umfange begonnen. von drei Stimmzettelvertheilern hatte zu Schulden

bochoffizidſe „Journal de St. Petersbourg“ Ein von Souongtong abgeſandter Transport kommen laſſen, ſchloß er mit der Hoffnung, daß
wortet auf die Erklärung Gladſtones im dampfer bringt 95 Verwundete nach Hanoi und der Reichstag künftig nicht mehr nöthig haben werde,
Unterhaufe, wonach die Konferenz ſich nur mit Haiphong. General Negrier ſetzt ſeinen Vor ſich mit Proteſten zu befaſſen, die durch ſolche
her ſinanziellen Lage Aegyptens zu beſchäſtigen marſch fort, doch iſt derſelbe wegen des gebirgigen Eingriffe von Beamten veranlaßt worden, wenn

de vom Reich ausgeſandte Choleraexpedition er
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künftig in allen Geſetzblättern der deutſchen
Bundesſtaaten und des Reiches vor den
Wahlen zu leſen ſei, was im Geſetz und Ver
ordnüngsblatt für das Königreich Bayern zu
leſen ſei:

„Wir erwarten hierbei nämlich bei den
Wahlen von allen Behörden gewiſſenhafte
Erfullung ihrer beſchworenen Pflichten,

Leitung der Wahlverhandlungen mit rück
ſichtsloſer Unbefangenheit, Be
ſchirmung der Freiheit der Wahl
ſtimmen vor Einſchüchterung oder Be
ſtechung und pflichtmäßige Enthal-
tung von jeder Beſchränkung der
Wahlfreiheit.“
So gegeben Schloß Berg, 5. Juni 1875.

Ludwig.“
Der Reichstag erklärte denn auch die Wahl des

betreffenden Abg. (Kutſchbach) für ungültig.
(CAus Baden.) Der ultramontone badiſche

Landtagsabgeordnete Decan Förderer berichtet in
ſeinem Organ, dem „Anzeiger für Stadt und
Lande (Lahr) über das Abſchiedsdiener des
Landtages im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe

in Karlsruhe. Er erwähnte dabei, daß der
Feierlichkeit zum erſtenmal Prinz Ludwig, der
zweite Sohn des Großherzogs, anwohnte. Aus
der Tiſchrede des Großherzogs führt Herr Förderer
in Fettſchrift beſonders den Satz an: „Jch und
mein Haus wollen dem Volke dienen!“

(Die Einnahmen der Reichspoſt
und Telegraphen-Verwaltung) haben
vom Beginn des Etatsfahres bis zum Schluß
des Monats Mai 1884 27086 648 Mark betra
gen, mithin im Etatsjahre 1884/85 1871 608
Mark mehr, die der Reichs Eiſenbahn

Verwaltung 7679900 Mark, mithin 40 470
Mark weniger als in demſelben Zeitraum des

Vorjahres.
(Vom Staatsrath.) Wie die N.Ztg.

vernimmt, iſt der Staatsſekretär des Staatsraths
v. Möller mit der Neuredaktion der Regulative
für den Staatsrath beſchäftigt, die weſentlich ver
einfacht werden ſollen. Bis zur Vollendung der
Regulative bleibt auch die Einreihung der Mit
glieder des Staatsrathes in die Abtheilungen auf
geſchoben. Der erſte Zuſammentritt wird, wie
wir hören, nicht vor Mitte Oktober und die Auf
nahme der Arbeiten nicht vor dem November er
wartet. Die erſte Aufgabe, die dem Staatsräth
geſtellt werden ſoll, iſt die Begutachtung der Kreis
ordnung für die weſtlichen Provinzen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. Juni

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
25 Min. Am Tiſche des Bundesrathes Bronſart
v. Schellendorff, v. Bötticher, v. Schelling,
Dr. Stephan Das Haus tritt in die Tagesordnung
ein 1) der Vertrag zum Schutze der unterſeeiſchen Tele
graphenkabel wird in erſter und zweiter Leſung genehmigt
2) das Geſetz betr. die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der Angehörigen des Reichsheeres und der Marine
wird in dritter Leſung berathen. Von dem Abgeordn.
Windthorſt iſt ein Antrag eingebracht, wonach die un
verheiratheten Offiziere und Beamten einen Beitrag zuden Santa von 1 pCt. (ſtatt 3 pCt., wie die
Vorlage verlangt) ihres Einkommens zahlen ſollen.
Abgeordneter Frhr. v Minnigerode (Konſervativ) iſt
für einen noch geringeren Beitrag von 1 pCt. Abg
Richter Hagen (Freiſ.) bekämpft dieſe Anträge, welche
das Princip der Gleichheit zwiſchen den Beamten im Civil
und im Militärdienſt ſchwer verletzen. Kriegsminiſter
v. Bronſart hält die Vorlage ohne Annahme des An
trages Windthorſt der Regierung gegenüber für unan
nehmbar. Abg Prinz v. Carolath (Konſ) iſt gegen
die Anträge, will aber auch, wenn einer derſelben ange
nommen werden ſollte, für die ganze Vorlage ſtimmen,
um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden

Bei der Abſtimmung werden beide Anträge, der An
trag Windthorſt mit 151 gegen 112 Stimmen, abgelehnt.
Die Vorlage bleibt unverändert Es folgt die 3. Berathung
der Aktiengeſetz-Novelle. Abg. Oechelhäuſer (Nationall.)
hält eine weitere Reviſion des Handelsrechts nach dieſer
Novelle für unentbehrlich. Abg. Richter Hagen iſt nicht
in der Lage für, aber will auch nicht gegen die Vor
lage ſtimmen. Die neuen Bedingungen ſeien in ihrer
Tragweite noch nicht abzuſehen. Abg. Kahſer (So
zialdem.): Das Geſetz hindert zwar die kapitaliſtiſche
Ausbeutung nicht, entſpricht aber dem Rechtsbewußtſein
des Volkes Redner wird deshalb dafür ſtimmen. Großen
Erfolg hofft er vom Geſetze nicht; die großen Gründer
werden den Jußangeln ſchon zu entgehen wiſſen Abg.
Meyer Halle (Freiſ.) erklärt ſich für das Geſetz, das
die kapitaliſtiſche Probuktionsweiſe zwar nicht an ſich

aber doch in ihren Auswüchſen bekämpfen will. Jn
der Spezialdebakte wurde ein Antrag Windthorſt an
genommen, wonach die Strafbeſtimmung des Geſetzes
nicht auf den Redakteur als ſiktiven Thäter angewendet
werden kann. Der Reſt der Vorlage blieb vhne weſent
liche Aenderung. Sodann werden der NachtragsEtat,
die LiteraturKonvention mit Italien und der Vertrag
mit Siam, wegen des Handels mit geiſtigen Getränken
in Siam, debattelos in dritter Leſung genehmigt.
Ebenſo wird der Vertrag mit Korea debattelos angenommen
und weiter werden Petitionen erledigt. Von dem Abg.
v. Minnigerode iſt eine Interpellation eingegangen,
ob und welche Maßregeln die Regierung gegenüber der
aus Frankreich drohenden Choleragefahr getroffen hat.
Dieſe Interpellation wird auf die nächſte Tagesordnung
geſetzt Die nächſte Sitzung beraumt der Präſident auf
3 Uhr an. Tagesordnung Interpellation von Minni
gerode und 3. Leſung des Geſetzes betr. den Schutz ſub
mariner Kabel. Schluß 3 Uhr.

Präſident v. Levetzow erbffnet die Sitzung um 3
Uhr 30 Min. Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.

Der Vertrag zum Schutze internationaler Telegraphen
kabel wird in dritter Leſung angenommen. Es folgt
die Interpellation v. Min nigerode wegen der e en
den Choleragefahr. Miniſter v. Bötticher: Es ſteht
noch nicht ſicher feſt, daß die aſiatiſche Cholera in Toulon
ausgebrochen iſt trotzdem ſind alle Vorkehrungsmaßregeln
von der franzöſiſchen Regierung getroffen. Vorausſicht
lich wird es zu keinen verkehrsſtörenden Sperr Maßregeln
kommen. Unſere von der CholeraCommiſſion geſammelten
Erfahrungen ſind derart, daß wir ruhig der Gefahr ent
gegenſehen können. Es iſt eine Commiſſion von der Re
gierung eingeſetzt, der die Profeſſoren Koch und Petten
kofer angehören, und welche den weiteren Gang der
Dinge beobachten wird. Profeſſor Virchow hält bei
dem Gang der Dinge die Sperre für unentbehrlich. Wie
man zweifelhaft ſein könne, daß in Toulon aſiatiſche
Cholera vorliege, begreife er nicht Man möge auf der
bevorſtehenden ägyptiſchen Konferenz die Choleragefahr
in Betracht ziehen und wenn möglich Vorkehrungen treffen
für den Suezkanal, damit die Einſchleppung von dort ver
hindert werde. Nach kurzem Bemerkungen des Miniſters
v. Bötticher und des Abg. v. Minnigerode iſt die
Interpellation erledigt, und es erfolgt unter den üblichen
Formalitäten der Schluß der Seſſion durch den Miniſter
v. Bötticher durch Vorleſen der diesbezüglichen Aller
höchſten Ordre, mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät
den Kaiſer. Schluß 4 Uhr 20 Min.

Provinz und Umgegend.
Am Freitag Mittag iſt am Schalter des

Poſtamts III. in Halle ein höchſt frecher Die b-
ſtahl ausgeführt worden. Der zu dieſer Zeit
den Dienſt am Schalter antretende Beamte hatte
von ſeinem Vorgänger u. A. zwei mit etwa
2100 Mk. declarirte Briefe zu übernehmen und
darüber zu guittiren. Die Briefe lagen auf dem
Schalterbrett innerhalb des Schalterfenſters. Ehe
die Abgquittirung geſchehen, wurde ein Herr ab
gefertigt, und alsdann das Fenſter herabgelaſſen,
während welcher Zeit ſich der abgelöſte Beamte
entfernt hatte und wonach auch der den Dienſt
antretende Beamte auf kurze Zeit das Zimmer ver
ließ. Jn dieſer Zeit iſt der Diebſtahl ausgeführt wor
den, denn als der Beamte zurückkehrte, waren die
Briefe verſchwunden und das Schalterfenſter ſoweit
in die Höhe geſchoben, daß man bequem durchgreifen
konnte. Die OberPoſtdirection ſetzt 150 Mk. Be
lohnung für Ergreifung des Diebes und Wieder
herbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes aus. Jn
beiden Geldbriefen ſollen EinhundertMarkſcheine
enthalten geweſen ſein. Wie erzählt wird, ſoll
in einem Barbierladen kurz nach jenem Diebſtahl
ſich ein Mann von dem beſchriebenen Ausſehen
den dunklen Vollbart haben abnehmen laſſen.

t Das dicht am Bahnhofe in Halle gelegene
große Gartenlocal „Prinz Karl“ iſt dieſer Tage
durch Kauf in den Beſttz eines Leipziger Con-
ſortiums übergegangen, welches beabſichtigt, dieſes
günſtig gelegene Local in ein großſtädtiſches
Etabliſſement nach Art des Kaiſerhofs in Berlin
mit einem Sommer und Wintergarten umzu-
wandeln. Der Kaufpreis betzug 180000 Mark.
Der jetzige Pächter, Herr Reſtaurateur Otto Rahm,
legt mit dem 1. October d. J. die Pachtung nieder.

Der Uhrmacher Förſter aus Quickborn und
der Bäcker Huchthauſen aus Dielmiſſen, welche
Beide in der Nacht vom 15. zum 16. Februar
die Kämmereikaſſe in Holzminden beraubt
haben, ſind daſelbſt am Freitag vom Schwurge
richt erſterer zu 15, letzterer zu 91/, Jahren Zucht
hausſtrafe verurtheilt worden.

Unter den Schülern des Gymnaſtums in
Zeitz zeigt ſich eine gefährliche Augenentzündung
Ob es die ägyptiſche Augenkrankheit iſt, ſteht wohl
nicht feſt doch ſind bereits eine größere Anzahl

In Jena hat am 16. v. M. der Thüringer m t
Fiſchereiverein ſeine Generalverſammlung abge l
halten. Aus dem Bericht über die ZWwätzener h
Fiſchzuchtanſtalt ging hervor, daß im vergangenen in
Jahr 88 000 Lachseier ausgebrütet worden und n
der Saale im Ganzen etwa 170 000 junge Lachſ m
übergeben worden ſind. Ganz beſonders wurde m
dte Nſege des Bachſalblings als des Jukunſtge
ſſhes in unſern Gewäſſern empfohlen. De
Großherzog wohnte der Verſammlung bei hin

Herr Landrath v. Wedell in El sleben
erläßt einen öffentlichen Aufruf, in welchem um n
Gaben zur Linderung des Elends in der Ge, n nn
meinde Strenz Naundorf gebeten wird. Die eher
Trichinoſe herrſcht nun ſeit ſteben Wochen n n
dem etwa 600 Einwohner zählenden Dorfe Zur ſhalen
Zeit liegen noch 70 Perſonen zum Theil ſchwer nur
krank darnieder, 9 Perſonen ſind bereits verſtorben u ren
Manche Häuſer ſind beſonders ſchwer getroffen
Jn einer Familie ſind beide Aeltern unter namen
loſen Qualen verſchieden, in einer anderen ſtarb ſt
der Vater, in einer dritten die Mutter. In einem ander N
Hauſe folgte dem Vater der confirmirte Sohn
und die älteſte Tochter nach, während in derſelben A.
noch drei Glieder ſchwer leiden und nach arzt n
licher Ausſage noch weitere Todesfälle bevorſtehen. e x
Jn einer ganz armen Arbeiterfamilie ſtarb die n be
Mutter, während der Vater, vollſtändig an allen deſhl
Gliedern gelähmt, der Sterbenden keinerlei Bei e
ſtand leiſten konnte. Die Lage der Betroffenen n
iſt troſtlos. Die meiſten der Schwererkrankten ge ne
hören dem ärmeren und ärmſten Stande an. e
Dieſelben werden aus Gemeindemitteln täglich Leha
mit kräftigen Speiſen und Getränken verſehen,
auch leiſten zwei Diakoniſſtnnen und ein Kranlen
wärter den Leidenden Beiſtand. Es erwachſen n
der Gemeinde daraus ſehr erhebliche Koſten welche Naun
die Kräfte der einzelnen Gemeindeglieder weit d
überſteigen, zumal die Wiedergeneſenen noch auf r
längere Zeit arbeitsunfähig bleiben und der fort Aug
geſetzten Unterſtützung bedürfen. Alle Diejenigen ſragt
welche Antheil nehmen an dem ſchweren Geſchick ſenmor
der Gemeinde Streuz- Naundorf und eine Gabe
zur Anderung des Elends ſpenden können, werden berztt
gebeten, dieſelbe an den Herrn Pfarrer Herr Dir
mann zu Strenz Naundorf oder an Herrn mit
Landrath v. Wedell in Eisleben einzuſenden. h di

t en den

Lokalnachrichten. e
Merſeburg, den 1. Juli 1884. nahe

Jn der am Sonnabend im „goldenen Arm h nſt eh
hierſelbſt abgehalten Generalverſammlung iſtt hat
der Zuckerfabrik Körbisdorf waren nut e gro
zwei die Tagesordnung bildende Gegenſtände zu ger
erlegigen, nämlich: 1) Geſchäftsbericht und Er en 9r
theilung der Decharge, 2) Wahl von zwei Auf et
ſichtsrathsmitgliedern. Die Decharge wurde dem h et
Vorſtande und dem Aufſichtsrathe per Acclamakion ſhe
einſtimmig ertheilt. Sodann erfolgte die Wieder en
wahl der ſtatutenmäßig ausſcheidenden beiden Mit
glieder des Aufſichtsrathes, Herren Rechtsanwalt
Wölfel hierſelbſt und Director Walter in

MiHalle.
ſche

bei ihren Feſtlichkeiten iſt uns auch diesmal treu ſei

Beim ſchönſten Sonnenſchein t n
nur zeitweiſe durch leichtes Gewolk unterbrochen denn

deh
W

ſeinen Anfang. Unter
tönte friſch und frei das begeiſternd
„Ein' feſte iſt unſer Gott“,

e

t

a e
s der beſteBlattes war der Verlauf des Feſte n

den wir uns wünſchen können. W d
Am Sonnabend Abend gegen e

von Schülern vom Schulbeſuch entbunden.
9 Uhr trabtett ne

zwei ſonderbare Spagiergänger durch die Unter n
kſor
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Da

W lNoch n hinter den Pferdchen her, aber erſt in der

Chauſe gelang es, dieſelben einzufangen.

Munde beausſcedenen

m ins Fort Artiquet übergeführt

n entimiglta hatte man einige Kranke als der
er

al ſich indeß,

altenburg. Es waren zwei ſchmucke Ponny's,
hie es in ihrem Stalle in der Wilhelmſtraße
wahrſcheinlich zu langweilig gefunden und, unbe
merkt von ihrem Beſitzer, den Weg ins Freie ge

nden hatten. Natürlich war die Straßenjugend

Alle Mütter, Erzieherinnen und Kindermädchen
n mögen in der jetzt beginnenden Kirſchenzeit

ganz beſonders darauf achten, daß die kirſcheneſſenden
n Kinder die Kerne nicht mit verſchlucken, da dieſelben

ihnen nicht nur eine ſchmerzhafte Krankheit ver
urſachen können, ſondern ſchon oftmals ſogar den
Tod brachten. Außerdem möge es aber von
Groß und Klein vermieden werden, Kirſchkerne,
Schotenſchalen u. dergl. auf Treppen, Hausfluren
und Trottoirs hinzuwerfen, weil nur gar zu leicht
darauf Tretende hinſtürzen und Schaden nehmen

können.

Aus Dr. L. Overzier's Wetter Drognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

1. Juli. Dienſtäg. Veränderlich, mäßig warm,
Feitweiſe windig. Frühmorgens bedeckt, vormittags lichter,
mittags wieder mehr zuſammengezogen, nachmittags auf
gebeſſert bis zeitweiſe heiter, gegen den Abend zu wohl
wieder meiſt bedeckt, ſpäter aufgehellt. Stellenweiſe ge
ringe Niederſchläge zu den Bedeckungszeiten.

2. Juli. Mittwoch. Veränderlich, mäßig warm,
zeitweiſe kühl und windig. Frühmorgens bedeckt, vor
mittags lichter bis zeitweiſe ſonnig, mittags wieder bedeckt,
Attlich gewitterhaft, nachmittags aufgebeſſert bis zeitweiſe
heiter, abends vielfach Bedeckung, die brtlich gewitterhaft

trtt. Vielfach geringe Niederſchläge zu den Bedeckungs
Feiten.

Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg
AKNaundorf, 27. Juni. Die grauenvolle
Feit, in der man mitten im Juni das Wori
„November“ hören konnte, wenn man Jemand,
er die Augen verbunden, nach dem laufenden
Ronat fragte, iſt nun Gott lob! vorüber und
her Roſenmonat in ſein Recht eingetreten. Jeder

mann legt (zum zweitenmal in dieſem Jahre) den
WVinterüberzieher ab und fährt in die luftdurch

läſſende Dwine, gemeinhin „Sommerlevkoy“ ge
hannt, mit unendlichem Wohlbehagen hinein.
Wenn ſich die prüfenden Blicke nach den Dingen

ümſehen, denen die ſchier endloſe Regen n
Kälteperiode am meiſten geſchadet, ſo bleiben ſie
auf dem Heu hängen, das zumeiſt 10 bis 12
Tage draußen gelegen und ſeine ſchöne grüne
Farbe mit einer recht unſchönen, ſchmutziggelben
Wertauſcht hat. Die Quantität, welche dies Jahr
beſonders groß iſt, muß alſo erſetzen, was die
Aualität vermiſſen läßt. Alle übrigen landwirth
e Producte haben ſich glücklich durch dieſe

rüfungszeit hindurch gefunden und ſtehen in
ſrotender Ueppigkeit da, was beſonders von den
Zuckerrüben gilt. Möge ein recht warmer Juli
für „dieſen“ Juni entſchädigen. Der heutige
Pnnigſchone „Siebenſchlaäfer“ iſt, einer alten
Aauernregel zufolge, eine Bürgſchaft dafür.

m 19. Juni war die zweite diesjährige Conferenz
r Merſeburger Landephorie, welche aus einem
Schulbeſuche in Wallendorf beſtand. Letzterer
imfaßte zwei Mufſterlektionen in Religion und
Urnen von den Lehrern HelbigSchkopau und

KornWallendorf. Der Nachmittag brachte einen
Vortrag des Lehrers MüllerWitzſchersdorf über
e Vorzüge des Chorſprechens

We
Vermiſchtes.Sie Cyokera in Toulon und Marſeilled den Spitälern von Toukon gab es am Freitag 9

Wleratodte und 52 Kranke In der Zeit vom Freitag
e Sonnabend Mittag gab es 6 Todte; bis Sonntag
bend 8 Uhr kam dann noch ein Todesfall vor. Die

Eefängniſſe in Toulon wurden geräumt und die Gefange

Der italieniſche Kon
die italieniſchen Arbeiter aufgefordert, auf demu hat

ſt acis der Feſtungswerke zu lagern. In dem Lazareth

dortigen Behörden werden alle erforderlichen Maßregeln
angeordnet. und ſtreng überwacht. Die Bureaus der
Standesämter ſollen Tag und Nacht geöffnet bleiben, da
mit in verdächtigen Fällen die Beerdigung nicht verzögert
zu werden braucht. Die Verbindungen zwiſchen Marſeille
einerſeits und Italien und Spanien andererſeits ſind
vollſtändig abgebrochen. Die italieniſche Kolonie flieht
nach Jtalien, 400 Leute haben ſich nach Korſika eingeſchifft.

Die Situation in Toulon) hat ſich gebeſſert.
Die Flucht hat nachgelaſſen, dennoch haben wenigſtens
10 000 Perſonen die Stadt verlaſſen. Toulon macht einen
finſteren Eindruck, zahlreiche Magazine ſind geſchloſſen
In allen Straßen begegnet man Möbel und Geräthe
wagen. Die Theater ſind faſt leer, nur die Cafes ſind
beſucht, und in den Volksvierteln wird das Johannisfeſt
wie gewöhnlich durch die Anzündung von Feuern be
gangen. Die Umgebung Toulons bietet ein maleriſches
Bild. Auf den Anhöhen bivouakirt die Bevölkerung der
ungeſunden Stadttheile unter Zelten. Das Militär hat
ebenfalls an verſchiedenen Orten Bivouaks bezogen. Der
Munizipalrath hat am Dienſtag beſchloſſen, die National
feſtlichkeiten am 14. Juli nicht abzuhalten, um eine ſtarke
Anſammlung von Menſchen zu vermeiden.

Opfer des Judenhaſſes.) Jn Niſchny
Nowgorod (Rußland) brach am 19. Mai eine Pöbel
Revolte aus, welche ſich gegen die dort wohnenden nur
wenigen Judenfamilien richtete. Hierbei ſind 8 Perſonen
ums Leben gekommen und 9, darunter 5 lebensgefährlich,
verwundet. Die Polizei war gegenüber dem Wüthen des
niederen Volkes machtlos und das Militär erſchien erſt,
nachdem es in den geplünderten Häuſern nichts mehr zu
demoliren gab.

(Ueber die Kataſtrophe auf der Deutſch
landgrube) wird nachträglich berichtet: Die Verſchüttung,
welche in Folge eines verheerenden Einbruchs von Schlamm
und Waſſermaſſen ſtattfand, trug ſich am 20 zu, das
Rettungswerk geſchah am 26. reſp. 27., die Bergleute
ſind alſo eine Woche in der Grube verſchüttet ge
weſen Den Eintritt der Kataſtrophe ſchildert die „Kö
nigshütter Ztg.“ wie folgt: „Nachdem ſchon am 29. Vor
mittags von Vorübergehenden an der Einbruchsſtelle be
deutende Riſſe bemerkt worden waren, durch welche das
Waſſer durchſickerte, öffnete ſich kurz nach 4 Uhr daſelbſt
unter gewaltigem Getöſe ein grundloſer Schlund, der den
in Folge des anhaltenden Regenwetters hoch angeſchwol
lenen Teich mit ſammt den Fiſchen und den darauf
ſchwimmenden Enten verſchlang. Die Bergpolizei, welche
faſt zu gleicher Zeit von oben über den gewaltigen Bruch,
und von unten über heraufſtrömendes Waſſer Anzeige
erhielt, war ſogleich zur Stelle. Ein Stück Erde nach
dem anderen löſte ſich von allen Seiten in kurzen
Zwiſchenräumen ab und wälzte ſich dem immermehr
wachſenden Schlund zu; von unten herauf vernahm man
in kürzen Pauſen ein furchtbares dumpfes Dröhnen gleich
dem rollenden Donner. Das zu Bruche gegangene Ter
rain zieht eine Oeffnung, in die man leicht 3 bis 4 große
Häuſer unterbringen könnte. Während der Nacht war
die vorüberführende Chauſſee für den Verkehr geſperrt
und mit Wachen beſetzt. Am Abend beim Verleſen der
Belegſchaft ſtellte ſich leider heraus, daß 48 Mann fehlten;
noch am Abend der Kataſtrophe fuhr ein Steiger mit 9
Mann ein, um die Gefährten zu ſuchen, doch kehrte er
unverrichteter Sache zurück. Die Rettungsverſuche, welche
man in den nächſten Tagen ganz energiſch und mit aller
Anſtrengung fortſetzte, wurden ſtark durch das Wetter be
einträchtigt, fortwährend fiel Regen. Nach der Berechnung
Sachverſtändiger ſollten mindeſtens 20 000 Kubikmeter
verſunken ſein. Von Tag zu Tag ſchwand immer melr
die Hoffnung, daß es gelingen würde, die Unglücklichen
noch am Leben aus der Gruft zu retten; um ſo größer
war die Freude, als man Donnerstag Abend die 8 Mann,
welche auf einem Bremsberg gearbeitet, heraufbeförderte,
und als die anderen 35 Mann im Laufe des nächſten
Tages noch lebend, befördert wurden, da wollte die Freude
kein Ende nehmen. Die Frauen, welche ihre Männer
wieder fanden, die Kinder, welche ihre Väter wieder ſahen,
die geretteten Männer, alle Umſtehenden weinten vor
Freude und Rührung. Oberbergrath Ammon ſtattete in
einer Rede den Rettern Dank ab und dann ſangen Alle
einen religiöſen Lobgeſang.

Hür Warnung für deutſche Mädchſen) theilt
der „Evang. Anzeiger“ folgendes mit: Ueber das Gouber
nantenweſen in England ſind kürzlich von einem lang
jährigen Beobachter Enthüllungen gemacht worden, welche
beweiſen, daß England ſchon lange ein Thränen und
Gräberfelde getäuſchter Hoffnungen und gebrochener Exi
ſtenzen iſt und immer mehr wird. Durch die überflüſſig
zuſtrömende Menge werden die Stelleſuchenden meiſt in
unwürdiger Weiſe die Beute grauenhafter Agenten ein

liche Behandlung iſt bei ſtarken Anſprüchen in der Regel
geizig, ſelbſt ordinär und entwürdigend. Ein frommer
engliſcher alter Herr hat dem Verfaſſer einmal kurzweg
geſagt „Es giebt kein härteres Leben als das der Er
zieherinnen bei uns Engländern; unſere Dienſtboten haben
es beſſer; die Gouvernante vertrauert ihr Daſein und
hat weder Dank noch Lohn.“ Nimmt man dazu die er
wieſene Thatſache, daß in England Wahnſinn und Un

a verdächtig in abgeſonderken Räumen untergebracht
wie der „Popolo Romano“ meldet,aegektelt, daß die Krankheit der Betreffenden nicht

holera iſt. In Marſeilke greift die Seuche in
en weiter um ſich. Ueber Nacht von Freitag auf
nabend ſind daſelbſt nicht weniger als drei Todesfälle

b holera oder Cholera ähnlicher Diarrhoe verzeichnet
an Am Sonnabend wurden 6 Fälle von Cholera
tung konſtatirt; von vorm. 10 bis abends 6 Uhr

en 4 Perſonen an der Seuche. Von ſeiten der

ittlichkeit aus der Gouvernantenwelt mehr Opfer ver
chlingen als z. B. aus der Klaſſe weiblicher Dienſtboten,
v wird man die dringliche Warnung nur zu gerechtfertigt
finden und dem Verfaſſer um ſo mehr von ganzem Herzen
zuſtimmen, wenn er für verſorgungsbedürftige Töchter
gebildeter Häuſer ſtatt des vornehmen elenden Gouver
nantenfaches vielmehr den beſcheidenen, ſchönen Diakoniſſen
dienſt empfiehlt.

(Ruſſiſches Sprüchwort.) Bevor Du in den
Krieg gehſt, bete einmal; bevor Du zur See gehſt, bete
zweimal; bevor Du heiratheſt, bete dreimal.

Drittel bis zur Hälſte ſind immer ſtellenlos. Die häus S

Gerichtliche Entſcheidungen.
Eine Chambregarniſt in Berlin ſchuldete

bei ſeinem Auszug ſeiner Wirthin den Betrag für den
Morgenkaffee die Miethe hatte er entrichtet
und die Wirthin hielt ſich deswegen für berechtigt, ſich
durch Einbehalten von Sachen des Miethers für
die Schuld zu ſichern. Der ausziehende Miether beſtritt
der Wirthin dieſes Recht und wurde beim dortigen Amts
gericht J. auf Freigabe ſeiner Sachen klagbar. Er machte
geltend, daß nach dem Landrecht der Wirth nur für ge
ſchuldete Miethe ein Zurückbehaltungsrecht an den Sachen
des Miethers hätte. Das Gericht wies aber den Kläger
ab. Weil, ſo führte der Richter aus, die Wirthinnen in
Berlin gewöhnlich nur dann an Chambregarniſten ver
miethen, wenn dieſe ſich von den Wirthinnen den Mor
genkaffe bereiten laſſen ſo daß oft nicht ein geſonderter
Preis für Miethe und Kaffee verabredet wird, und im
vorliegenden Fall, wie Kläger ſelbſt nicht beſtritten hat,
Bedingung für die Vermiethung zu dem vereinbarten
Preis die Verabreichung des Morgenkaffees durch die
Wirthin war. Es ſtellt ſich daher der Betrag für den
Kaffee nicht als eine von der Miethsſchuld losgelbſte
Schuld, ſondern als ein integrirender Beſtandtheil derſelben
dar. Mithin hätte die Wirthin ein Recht, dem Kläger
für den für Kaffee geſchuldeten Betrag Sachen einzubehalten

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Preisausſchreiben. Das praktiſche Wochenblatt

für Hausfrauen „Fürs Haus“ erläßt in ſeiner an
Nummer ein Preisausſchreiben, in welchem zur Einſen
dung erzes neuen, ſchönen zweck und geſundheitsmäßigen
Muſters für ein Damenkleid fürs Haus aufgefordert
wird. Das Preisrichteramt iſt von zwei Künſtlern
Gerrn Bildhauer R. Diez und Herrn Portraitmaler
Paul Kießling in Dresden), einem Hygieniker (Herrn
Sanitätsrath Dr. Paul Niemeyer in Berlin) und einem
Vertreter des Schneidergewerbes (Herrn Klemm, Direktor
der europäiſchen Modenakademie in Dresden) übernommen
worden. Die drei ausgeſetzten Preiſe betragen 100, 75
und 50 Mark. Die Nümmer, welche die näheren Be
dingungen des Preisausſchreibens enthält, iſt gratis und
franko von der Geſchäftsſtelle Fürs Haus“ in Dresden
zu beziehen. Die prämiirten Muſter werden in derſelben
Zeitſchrift abgebildet werden.

Meteorologische Station Merseburg-
28.76. Abds. 8 Ihr 29./6. Args, 8 U

3arometerstand 759,5 759,9
Dherm. Celsius 17 15,85 Reaumar 13,6 12,8el. Feuchtigkeſt 72,7 60,7ßewölkung 2 1Fiad N. N.i ad Stärke 1 3Thr, mivimal 6,3 Reaum

Meteorologische Station Nerseburg
29.,/6. Abds. 8 Uhr. 30./6. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 756 757,5
Therm. Celsius 20 16Keaumur 16,8 12,8el. Feuchtigkeit 41,3 84,0Bewölkung 4 6Wind N. No.Windstärke 2 1Therm. minimal 60 Reaum.

Nein ſeidene Stoffe Mk. I. 85 Pf.
per Meter, ſowie à Mk. 1. 80 Pf. und 2 20
2 80 (farbig, geſtreifte und carrirte Deſſins) verſendet
in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus
das SeidenFabrikDept von G. Henneberg Gönigk,
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien Aachrichten.

Dom. Vakat.
Stadt. Getauft: Martin, Sohn des Kaufmanns

Gunckel; Ella Louiſe, T. des Metalldrehers Kunth; Marie
Emma, T. des Maurers Kruſe; Ludwig Alfred, S. des
Buchhalters Bielig; Hedwig Martha, T. des Tiſchlers

auer Getrauet: der Schuhmachermſtr. Schubert
in AngerCrottendorf mit Frau A. L. J. geb. Exner hier.

Beerdigt: den 24. Juni der jüngſte S. 2. Ehe des
Fabrikarb. Lorenz; den 25. der vierte S. des Handarb,
Dreſe; die Ehefrau des Handarb. Seyfert; den 26. die
Ehefrau des Fleiſchermſtrs. Hindemitt; den 27. der jüngſte
S. des Handarb. Haring; der einzige S. des Brandmſtrs,
a. D. und Hauptmanns Schmidt.

Neumarkt Getauft: Franz Hermann, Sohn des
Handarb. Dreſcher. Beerdigt: die jüngſte T. des
Handarb. Kämmer.

Altenburg. Getauft: Max Franz Fritz, S des
Polizeiſergeant Schwenke; Guſtav Wilhelm Walter, S.
des Drehers Kolbe; Willy Karl Otto, S. des Schmiede
meiſters Bock. Beerdigt: Die T. des Handarbeiters
Künzel; die T. des Mechaniker Engel; die T. des ver
ſtorbenen Stiftbuchdruckereibeſitzers Laitenberger; der S.
des BüreauAſſiſtent Walther.

Donnerstag Früh 10 Uhr allgemeine BeichtAbendmahl e
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Af

Ottilie Mittag,
Otto Kloppe,

Verlobte.
Tonitz (Weſtpreußen). Merſeburg.

Marburg (Heſſen), im Juli 1884.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 23. bis 29. Juni 1884.

Geboren: dem Zimmermann Hübner ein S. Wein
berg 6; dem Mechaniker und Nähmaſchinenhändler Schmidt
eine T., Breiteſtr. 8; dem Tiſchler Böhme ein S., Oel
grube 8; dem Metalldreher Schenk eine T., Neumarkt 35;
Dem Hausknecht Huſe ein S. Weißenfelſer Str. 11; dem
Seſchirrführer Liebecke ein S., Oberbreiteſtr. 165 dem
Geſchirrführer Magdeburg ein S., Preußerſtr. 5; dem

eitſchenmacher Groh eine T. Clobigkauer Str. 3; dem
ormer Zimmermann eine T., Lindenſtr. 14.

Gutes Wieſenheu,
eirca 100 CEtr., ſucht zu kaufen

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer
Küche, Keller und Kohlengelaß, iſt an eine einzelne Dame
zu Wermiethen und 1. October zu beziehen

Hälterſtraße 9.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen und L.

October d. J. zu beziehen
Weissenfelser Strasse 11.

Eine Wohnung mit Garten iſt für 252 Mark ver
ſetzungshalber zu vermiethen. Näheres bei Herrn Bäcker
meiſter Hartmann, Oelgrube 23.

Geſtorben: des Handarb. Seyfert Ehefrau geb.
Schlag. 59 J. 5 M., Delirium, Hospital St. Sixti; des
Handarb. Dreſe S., 7 J. M. Gehirnentzundung, Oel
grube 17; des Fabrikarb. Lorenz S., 11 M., Luft Len
entzündung, Breiteſtr. 17; des Handarb. Kämme
12 T Krämpfe, Krautſtr. 4; des Mechanikers Engel T.
8 M. Lungenentzündung, weiße Mauer 3; des Handarb
Haring gen Hempel S., 8 M. Krämpfe, gr. Ritterſtr. 1;des Zleſhermſrs Hindemitt Ehefrau geb. Ullrich, 63 J.

M, eatarrh. Fieber, Fiſcherſtr. 8; die Rentiere Laiten
Berger, 84 J. 5 M. Schlaganfall, Oberaltenburg 27; des
Brandmeiſters a. D, und Hauptmanns Schmidt S. 2 J.
10 M Gehirnhautentzündung, Breiteſtr. 10; des Büreau

ſiſtent Walther S. 8 W. Verzehrung, Steinſtr. 10.

Zwangsverkauf.
Mittwoch den 2. Juli 1884 vormittags 11 Ubr,
verſteigere ich im Gaſthofe zur Stadt Merſeburg hierſelbſt

I eirea 7 Jahr altes Pferd
Iffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 28. Juni 1884.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 2. Juli cr., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

I Pianino, I Regulator, 2 Sophas und 1 Pfeiler
ſpiegel mit Goldrahmen

Und im Anſchluß hieran im Rathskellerhofe
2 Läuferſchweine

Affentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
Merſeburg, den 30. Juni 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Nachlaß-Anction
ümn er ehbur g

Sonnabend d. Juli er., vorm. v. 9
Uhr an, ſoll im hie Nathskellerſagle
ein MobtligrNKachlaß, veſtehend in 2 Sophas,

Dsd. Rohrſtühlen, T NußbaumKleiderſecretair, T Glas
Küchen u. Kleiderſchränken, 1 Schreibtiſch 1 Nah Waſch
und verſchied. anderen Tiſchen, diverſen Spiegeln, Uhren,
Bettſtellen, ca. 6 Stück guten Federbetten, e
Glaſerhandwerkszeug und dergl. mehr meiſtbieten gegen
Bagarzadiung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1884.
A. Rindfieisch,

Kr.Auct.«Commiſſ. u. Gerichts Taxator.

Mobiliar Ruckion
tn erb.Mittwoch den 2. Juli er., von früh 9 Ahr an,

ſoll im Gehöft des Herrn Braueretbeſitzer Leon
ardt in hieſiger Oberaltenburg kl. Nachlaß, be

tehend in Tiſchen, Stühlen, div. Schränken, 1 Sopha,
ettſtellen, 7 Stck. Federbetten, 1 gute antike Kommode

und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Juni 1884.
A. Rindflelsch,

KreisAuct.-Commiſſ. u. GerichtsTaxator.

Auction von Draht.
Dienſtag den 1. Juli, vormittags 10 Ahr,

ſollen in der Friedrichsſtraße Nr. 7 die noch vorhan
denen Drahtſorten nach Gewicht, auch 2 Spinnbänke, 3
Hängelampen meiſtbietend verkauft werden.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Kreuzstrasse Nr. 2.

Gerſtenſtroh
verkauft Eckh. Klaus9 -7 e ege wer mEine Gartenbank, h rigen
kaufen Oelgrube Nr. 5.

Ein goldenes Armband mit rothem Stein iſt am
Montag von der Teichſtraße bis zur Linde verloren ge
gangen. Abzugeben gegen Belohnung bei
Frau Braumeiſter Wöküich, Teichſtr. 7, 1 Tr.

Eine freundliche möblirte Wohnung iſt von jetzt ab
zu beziehen Marienstrasse Ia part.

Loqgiswermiethung-
Ein Logis iſt ſofort zu beziehen und zwei Logis zu

Michaelis Dom, Brauhausſtratze 7.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Robert Müller,

Dom 4.
Logis Vermiethung.

Markt 25 iſt wegen Verſetzung die I.
Etage per I. October zu vermiethen, kann aber
auch ſchon früher bezogen werden.

e J. E. Artus.Ein Logis für einen einzelnen Herrn wird geſucht.
Vo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern, Küche
Bodenkammer nebſt Zubehör, iſt an ruhige Miether zu
vermiethen und J. October zu beziehen.

Bahn bsſsſtraße Rr. 3.
Gotthardtsſtraße 11 iſt ein Logis an einzelne Leute

für 30 Thlr. zu vermiethen.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu

behör, iſt an ruhige Miether zu vermiethen und 1. Oc
tober zu beziehen.

Hscar Albrecht, Oberburgſtraße 2.
Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und jederzeit

zu beziehen. Zu erfragen Schmaleſrraßze 13.
Lacdenvermiethung.

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
un kann zum I. October a. c. event. auch früher bezogen
werden. Gotthardts ſtraße Vr. I8.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Tiefer Keller Ar. 3.
Zugleich empfehle ich mich zur AnfertiHaararbeiten, ſowie zum Friſiren in e r

Hauſe. rauan Bahn
Paul Barth,

Warkt 5,
empfiehlt

echt bayr. Sahnen-,Emmenthaler Schweizer- a
„„Sehafstädter NMolkerei-, n Sonn

r inv amer-,Parmesan-Käse,Gothaer u. Braunschweiger Wüurst, l
frischen grossLörn. Caviar,

Bratheringe, n5 Neunaugen, Inegts a5 russ. Sardinen, n95 Sardinen à Fkuile In oft
1881 und 82 er Brabanter Sardellen n
Ohristiania-Anchovis, S ſgeit
Appoetit- S b rIsländer Matjes-IIeringe, cff. marinirte Heringe, DerHelgolander Kronen-Hummer, er e
Ochsenzunge, fen deCorned Beef. t gem 5 eS Eise i

Prima Norwegiſches Süßwaſſer den voStalri- Bis in Blocken,
bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis October Lieferung du

Emil Schutze C Go., Stettin dent
Fertige Sophas, Lehn u. Swhlafftühle, Matrahen n ſein

mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Coeuſenſen v. 25 de
Thlr. an. Klappftühle, Clabierſeſſel, Faulenzer ghende
Gardinen kangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen bei

Gotthardtsſtraße I
iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Gotthardts ſtraße 3
iſt ein Laden mit Wohnung per I.
DOetober zu beziehen.

Jogannrsſtraße Nr. 4 ſind zwer Wohnungen eine
parterre, worin zur Zeit Speiſewirthſchaft betrieben wird,
die andere im Hintergebäude, welche auch als Werkſtatt
für einen Feuerarbeiter eingerichtet werden kann, zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

Eine ſchön möblirte Wohnung iſt zu vermiethen.
Nachzufragen in der Exped. d. Bl.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet iſt

an einen Herrn zu vermiethen
Gotthardtsſtraße Nr. 4.

Wohnungs- Geſuch
Für mein am Mittwoch eintreffendes Perſonal, ſowie

für mich ſelbſt ſuche ich möblirte Zimmer. Für punkt
liche Miethzahlung wird garantirt. Adreſſen unter D. B.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Mein Geſchäftslokal beſindet ſich von
heute ab urgetrasse S im
Hauſe des Conditors Herrn F. Schreiber

Gust. Müller,
Schirmfabrik und Niederlage der

Carlshader Hlacé-Handſchuhe.
Echt Liebigs Fleiſch-Extraet,

„Neſtles Kindermehl,
Cacao von Henten Zoen,
ff. loſen Cacaeo,

Block-Vanille-Chacolade,
Chocolade ans der Fabrik Compagnie
Fraucçais

empfehlt ar Barth,
Markt

Ein Hoſmeiſter, e rſowie ein ordentlicher Knecht werden für ſofort geſucht

Hallesche Strasse Nr. 40.
e

Redagetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. wé

Otto Bernhardt, n
Tapezierer u. Decorateur. u c

ff. EvaporatedNing, h
amerikan. Aepfel,

„Catharinen, nv türk. Pflaumen ene ie Paul Barth, nMarkt 5 whlän

e WarDie Richter ſche be He
Preßkohlenſtein-Fabrih den war

Merseburg, Krautstrasse 9, rn
empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur en
Waare aus beſter Dölnißer Kohle frei ins Haus 1050 hen

Mk. ab Fabrik 9,50 M. MunbegttAuch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 ne
Richter ünge

Oper im Tivoli Theater.
genDienſtag den 1. Juli 1881. Mihlt d

M e elé6. e TatGroße Oper in 3 Acten von Beethoven n du

Vhöater al der“anentn
5 t eDonnerstag den 3. Juli. I Zur Erbffnung dBühne S Zum en (Ganz neu.) Der n n V

faſtansrath, oder: Alle wollen heirathen Luft herd
in 3 Acten von J. Bretzner. ſeit bergFrettag den Jult. Der Leiermann und ſelh
Pflegekind. Original Characterbild mit Geſang
Abtheilungen von Ch. BirchPfeiffer. Mi

Anfangs Uhr m eEin abgekragenes großes Shawltuch iſt den 299 n ſten
von der Bahnhofsſtraße bis Hälterthor verloren t dDer ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe Hälterftr hngh

abzugeben e le ede gewandte junge Mädchen zu leichter Mbeit i 9

und bei Loh t. k.ei hohem M Natur guckerwaarenfahtit du
weiße Mauer.

Geſucht ein kräftiges Mädchen ſur Küche und

arbeit Lindenſtraße 2, 1. Etage. h
Sluß Wadeanſtalt im hieſ. Kgl. Stern M gh

Temnperatur des Waſſers am 30. Jl n hl
als
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